
religionsgeſchichtliche Prärogative der Bibel werden; eS bleibt dabei In Babel
ſtrebte die enſt

El zum Himmel, in der Bibel ragt der Himmel un das ATMe
Menſchenleben herein 51

Das are, un anregender und gewandter Darſtellung verfaßte, auch
für uneingeweihte Le

ſer Ei verſtändliche, Iun zweiter Auflage erſchienene
Werk empfiehlt ſich von ſelbſt auf das wärmſte.

Prag Dr Leo Schneedorfer, Profeſſor.
GT vitae aeternae. EX quatuor Evangelistis deprompta At-

9uEe In argumenta quotidianae meditationis digesta JaG6ObO
IIsung Editio OVA, emendata Et AauCta CUrante Rudol⸗
PhO Handmann ejusdem Societatis. Tomus II Meditationes ab
Octava Corporis Obristi a0 Adventum. Cum 10
batione Ordinariatus Ratisbonensis Et permissu Supériorum.
Ratisbonae 1902 Institutum ibrarium pridem E
405 Pr OOr

Den erſten 2441  U der „Verba Vitae aeternae“ von Illſung
Aben vir uim erſten Hefte des vorhergehenden Jahrganges 170 — “J)
kurz beſprochen; legt uUuns Handmann den zweiten oder Schlußteil
des gediegenen und äußerſt brauchbaren Werkes vor Derſelbe umfaßt
—04 Betrachtungen CCXVII bi) kommt alſo Umfang
dem erſten ganz nahe. An Güte und Vortrefflichkeit iſt EL ihm ganz gleich
Nebſt dem erſten und eigentlichen Zweck, der Betrachtung und Selbſt⸗
heiligung dient das 2  N  erk auch ganz vorzüglich 3u Predigten und vermittelt
eine ausgedehnte Kenntnis der eiligen Schrift Die Ausſtattung iſt dieſelbe
ſchöne und gefällige wie die des erſten Bandes, die Genauigkeit und
Korrektheit des Drucke bedeutend größer. Mehr brauchen ir

＋ zur IIE
pfehlung dieſer Betrachtungen nicht zu ſagen

in IDr Martin Fuchs
Lehrbuch der Pädagogik. Von Dr Cornelius Krieg, Univ.⸗Profeſſor

m Freiburg B Zweite Auflage. Paderborn 1900 Schöningh.
8 XVI U. 489 S M.6.— — 7.20

Zur Vollendung von Kriegs tüchtigem pädagogiſchen Werke möchte ich
eine genauere Formulierung mancher philo

ophiſcher Wahrheiten
beantragen, der Definitionen von Gemüt, Gefühl, Vorſtellung, Gedächtnis,
Vernunft U. Statt der Begriffsbeſtimmung: 77  Ie Fähigkeit der Seele,
geiſtige Eindrücke (Gefühle) aufzunehmen, Nemnen Wir Gemüt“ würde ich fol⸗
gende vorſchlagen: Gemüt iſt das ſinnliche Begehrungsvermögen m ſeiner Be⸗
ziehung auf erſtan und Wille. Unter Vorſtellung EeL  E. man meines Er⸗
achtens hauptſä ſinnliche Erkenntnisbilder Der Menſch beſitzt em doppeltes
Gedächtnis, ein ſinnliches und ein geiſtiges. Die Vernunft hat nicht allein den
Zweck, en „letzten Grund“ Tfaſſen (an Kant anklingend), ſondern das dis⸗
kurſive enten überhaupt (ratiocinium) bewirken Im übrigen chließe ich
mich en ſelen anerkennenden Beſprechungen bn Kriegs vorzüglicher Leiſtung
aus voller Ueberzeugung ANn

ra. A Micheli  9.
Alaria. unſere wunderbare Alutter Mater admirabilis). Mai

predigten von P. Chriſtian Stecher Neu urchgeſehen und her  2  2
ausgegeben von Eduard Fiſcher Zweite Auflage. Innsbruck
1902 Fel. Rauch. Ger 80 371 3.60 —
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O  9.³  chon durch geraume Zeit das mehrfach geſuchte Buch vergriffen.E Ird daher die Neue Auflage mit ank egrüßt werden, N Iim extemanche wünſchenswerte Aenderung unterblieben iſt (vgl. Linzer „Theol.⸗prakt.“Quartalſchri

7⁰ 1886 683 U 795 „Lit Handw.“ 1885 Sp 12 „Lit. Rundſch1886 26.0 Die Texte der Kirchenväter, welche, wie die der heiligen Schriftdeutſ zitiert ſind und von dem rüh verſtorbenen Verfaſſer gewöhnlichohne eitere Prüfung aus der Summa Aurea von buraſſe genommen wurden,reten ohne Angabe ihrer Stelle auf; hie und da werden auch nicht einmal
die Namen der Väter genannt, wo ehr wünſchenswert geweſen *  wäre, die
Echtheit ihrer Worte prüfen. Die Aenderungen bezweckten manche Abrundungdes Textes und größere Ueberſichtlichkeit für deſſen leichtere Benützung, weshaauf der letzten Seite eine kurze Anweiſung 3ul Verwertung der Vorträgefür ſechs Marienfeſte gegeben iſt

Die genannten Maipredigten ſind überhaupt Als glanzvolle Reden nachArt Boſſuets, den der Verfaſſer vorzugsweiſe liebte, betrachten; ſie ſind voll
oher, edler Ideen und ergreifender Affekte. Die Anwendungen ſind Urz, bertreffend; gef eiſpiele fehlen. Dagegen findet faſt die ganze dog⸗matiſche Mariologie In panegyriſcher Orm für eun gebildetes ſtädtiſches Publikumverwertet. Daß anſtatt der gewöhnlichen Reihenfolge hier mit Mariens Glorieum Himmel begonnen und dann erſt ihre Heiligkeit auf Erden Ind ihre itwirkung Zum Erlöſungswerk geſchildert wird, findet in der anordnenden 00  W.  dee,die wunderbare Mutter zunächſt in ihrer en Glorie hervortreten 3 laſſen,ihre hinreichende Erklärung.

Lainz. Georg Kolb,
Heiſtlicher Führer auf dem chriſtlichen Cugendwege. on JohannBapt. Scaramelli In ritter verkürzter Auflage. Be
arbeitet von B. M. Winkler 8. J Regensburg 1901 Verlagsanſtalt
Oorm G. J. Manz. 1. B  * Gr. 8 NI Broſch. M. 5.406.48

Der ehr verdiente Max Huber hat Im Jahrgang der Quartalſchri einige gediegene Artikel über die chriſtliche Asceſe gebracht, in denen
unter anderem Scaramellis „Anleitung zur Asceſe“ M Es iſt lebhaft 3ubegrüßen, daß einer ſeiner Ordensbrüder ſich der Mühe Unterzogen, einen Us-⸗
zug dieſes mehrbändigen Werkes Unter obigem Titel herauszugeben, wobei die„berüchtigten“ Erzählungen infach geſtrichen ſind Das wir. jedem will—
kommen ſein, der andere 5  U Vollkommenheit ühren ſoll, einmal, weil die ganzeAsceſe logi und ſyſtematiſch geordnet iſt und ſich vielfach auf den heiligenThomas ſtützt, zweitens, weil jedem ſchnitt praktiſche Anweiſungen für denSeelenführer beigegeben ſind

Vielleicht wäre wünſchen, benn der hochwürdige Bearbeiter durch Fußnoten manche Verbeſſerungen angebracht hätte, venn On Scaramellis Ori⸗ginalität wahren wollte So ſind 3 wohl die meiſten Theologen der Anſicht,daß auch die relativen Attribute Gottes Objectum Ormale Caritatis perfectaeſind, was tr bei Definition der Liebe vermiſſen. Unrichtig iſt es auch, wenn1.224 auf den heiligen Hieronymus verwieſen wird, der behauptet, daß nandurch ehrenrührige Reden ich eines Totſchlages chuldig macht, desgleicheniſt wiſchen II 168 und 231 wegen 5 allgemeiner Faſſung ein ennbarer Widerſpruch, der doch manchen verwirren könnte. Arhei iſt ja ein
Haupterfordernis eines geiſtlichen Es Für eine Neuauflage würden  1* wir als
Anhang eine kurze Darſtellung der I Gelübde empfehlen; das ert könnte
aAn Brauchbarkeit gewinnen.

Zum Schluß noch eine Bitte. Möchte der Herr Bearbeiter uns ſeiner—zeit N auch mit einem Auszug der „myſtiſchen Theologie“ des bewährtenSearamelli überraſchen?
Langendorf. Hubert Hanke, E


